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Berlin, d. 28. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Großherzoglich oldenburgiſchen Major, Adjutanten und Kammer
herrn Grafen von Wedell den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe
mit Schwertern am Ringe zu verleihen, ſowie den Ober Regierungs
Rath Wilhelm Ernſt Lüde mann zu Berlin zum Geheimen Regie
rungs Rath mit dem Range eines Rathes dritter Klaſſe zu ernennen

Der König und die Königin, ſo wie die Kaiſerin Wittwe von
Rußland werden am 2. Aug. in Sansſouci erwartet.

Der Polizeipräſident Freiherr v. Zedlitz iſt aus Hamburg zu
rückgekehrt, nachdem er dort verſchiedene Anſtalten die Badeanſtalt,
Stadt Waſſerkunſt, Rauhes Haus beſucht und auch die Siele be
ſichtigt. t

t interz v ngelegenheit des Potsdamer DepeſchenDiebiſtahls fängt wie der „Bresl. Ztg.
von hier berichtet wird von Neuem an, die öffentliche Aufmerk
ſamkeit auf ſich zu ziehen. Wie man beſtimmt hört, iſt jetzt die Dis
ciplinar Unterſuchung gegen den Director in der Ober Rechnungskam
mer Hrn. Seiffart, wegen ſeiner Betheiligung bei dieſer Angelegen
heit, eröffnet worden und zwar auf einen Specialbefehl des Königs
ſelbſt der kurz vor ſeiner Abreiſe nach Marienbad gezeichnet wurde.
Veranlaſſung zu dieſem, die ganze Angelegenheit entſcheidenden Be
fehle ſoll beſonders der Umſtand gegeben haben daß Herr Seiffart,
nachdem der am Landtage eingebrachte Antrag fruchtlos verlaufen, die
Sache in dem Maße für beendet anſah, um auf Wiedereinſetzung in
ſein Amt von dem er bekanntlich ſuspendirt worden, antragen zu
können.

Jn Bezug auf die Erndteausſichten ſind aus faſt allen Re
gierungsbezirken erfreuliche Berichte im landwirthſchaftlichen Miniſte
rium eingelaufen.
Am 7. d. M. iſt zwiſchen Preußen und Neapel eine neue den

Handelsvertrag vom 27. Januar 1847 in einer für die gegenſeitigen
Verkehrsbeziehungen vortheilhafte Weiſe modifizirende Konvention zum
Abſchluſſe gekommen. Der Vertrag iſt von den preußiſchen Bevoll
mächtigten gleichzeitig Namens der Zollvereinsſtaaten abgeſchloſſen.
Jn demſelben iſt der „Börſ. Ztg.“ zufolge beſonders ſtipulirt, daß
alle aus Preußen oder den Zollvereinsſtaaten ſtammenden Erzeugniſſe,
ſelbſt wenn ſie nicht direkt aus dem Urſprungslande eingeführt wer
den nur denjenigen Abgaben unterliegen ſollen, welche dieſelben Ar
tikel, wenn ſie im Königreiche Neapel erzeugt ſind, zu entrichten ha
ben Dieſelbe Vergünſtigung ſteht den in Neapel produzirten und
fabrizirten Gegenſtänden zu, die in Preußen oder in den Zollver eins
ſtaaten eingebracht werden.

Deſſau d. 26. Juli. Nach einer Bekanntmachung im „St.
Anz. hat der Herzog dem Miniſter v. Goßler, welcher zum Gene
ral Direktor der Deſſauer Kreditbank gewählt wurde die erbetene
Entlaſſung aus dem Staatsdienſte bewilligt.

Hannover, d. 24. Juli. Jm Anſchluß an die Vorlage über
die Competenz der Schwurgerichte kamen in der Zweiten
Kammer heute auch die hieſigen Preß verhältniſſe zur Sprache
Hr. Schläger ſchilderte den Druck, unter welchem namentlich die Tagespreſſe
ſeit der Publikation des Bundesbeſchluſſes leide und beantragte eine Abänderung der
zum letzteren erlaſſenen Vollzugsverordnung dahin daß Entziehung der Conceſſton bei
Druckern e. nur erfolgen könne, wenn zwei gerichtliche Straferkenntniſſe vorhergegan
gen ſeien. Der Miniſter v. Borries erkennt an, daß die Preſſe ungleich mehr in

Halle, Mittwoch den 30. Juli
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die Grenzen der Ruhe und Mäßigung eingetreten ſei, als in den Vorjahren was
wohl nicht allein Folge zu großer Einwirkung des Bundesbeſchluſſes ſei. Trotzdem
reichen ſeiner Anſicht nach die Gerichte nicht aus um Ruhe und Ordnung die auch
durch die Preſſe geſtört werden könne, zu ſichern. Mit Aufhebung der Eenſur hätte
nothwendig die Strafgeſetzgebung geändert werden müſſen, welche ehedem den Umſtand
iut Auge gehabt habe das dem Mißbrauch der Preſſe durch die Cenſur vorgebeugt
ſei. Ueberdies hätten die Gerichte nur vorhandene Geſetze auszuführen die nicht ſo
vollſtändig ausreichen daß ſicherheitspolizeiliche Maßregeln daneben entbehrt werden
könnten. Wo die Preſſe Ruf, Ehre und Sicherheit angreifen und ſtören wolle, könne
ſie oft gerade die geſetzlichen Grenzen einhalten und dennoch ſchüren dennoch unter
graben, ohne daß die Gerichte Anlaß fänden, einzuſchreiten. Er iſt gegen den An
trag. Hr. Oppermann greift die Ausführung an, welche der Bundesbeſchluß hier
erfahren und wonach zweimalige polizeiliche Verwarnung den Verluſt der Conceſſion
zur Folge hat. Der Bundesbeſchluß ſage keine Silbe darüber wer verwarnen ſolle,
und darum hätten auch andere Bundesſtaaten die Gerichte und nicht die Polizei ein
treten laſſen. Ueber die Privatmonita, welche neben den offiziellen Verwarnungen in
Hannover Mode geworden könne vielleicht der geehrte Herr aus Hameln (Polizei
Direktor Wermuth) Auskunft geben es verlaute, daß ſogar unſere Blätter wegen ei
ner Opernkritik ermahnt ſeien das überſchreite denn doch alles und jedes Maß. Der
Redner hat 18 Jahre unter Eenſur geſchrieben und iſt jeden Augenblick bereit lieber
wieder unter der Cenſur zu ſchreiben die denn doch in der Regel gebildete Männer
geübt, als unter der heutigen eines ängſtlichen Buchdruckers. Er wäre geneigt, die
Herſtellung der Cenſur anſtatt unſerer heutigen Scheinfreiheit zu beantragen. Der
Miniſter v. Borries erinnert ſich der Geſchichte von der Opernkritik nur ſehr dun
kel, meint aber die Kritik habe damals die Grenzen überſchritten. Jndeß nimmt er
die ganze Verantwortung für die Privatverwarnungen auf ſich und meint, daß es
dankbar zu erkennen ſei wenn die Verwaltung nicht gleich mit ganzer und voller
Strenge eintrete. Hr. v. d. Horn geſteht der Regierung keineswegs die Befugniß
zu, Bundesbeſchlüſſe wie dieſen ohne ſtändiſche Mitwirkung in Vollzug zu ſetzen er
kann ſich aber denken daß man ein großes Intereſſe daran habe einen Bundesbe
ſchluß wie dieſen in Ausführung zu bringen wenn man Verordnungen wie die han
noverſche vom 1. Auguſt vorigen Jahres, vorhabe. Hr. Windthorſt geht tiefer in
die Sache ein. Wir befinden uns, nach ſeiner Darlegung in Bezug auf die Preſſe,
noch in unvollendetem Zuſtande. Eine ganze Reihe von Beſtimmungen des Bundes
beſchluſſes iſt ohne ſtändiſche Mitwirkung gar nicht auszuführen. Er citirt namentlich
das Geſetz durch welches die Ausführung auf verfaſſungsmäßigem Wege in Braun
ſchweig geſchehen auch darnach erfolgt Conceſſtons Entziehung nur durch gerichtliches
Erkenntniß. Will man das nicht, ſo iſt die polizeiliche Einwirkung in der That nichts
weiter als Herſtellung der Cenſur in anderer Form. Der Redner weiß Fälle wo
bei Behörden vorher angefragt iſt, was wobl geſchehen würde wenn dieſer oder fener
Aufſatz gedruckt erſchiene das ſei re vera die Cenſur. Er präciſirt den Schläger
ſchen Antrag dahin daß die Regierung aufgefordert werden ſoll die erforderlichen
Vorlagen zur Ausführung des Bundespreßbeſchluſſes an die Stände ergehen und dabei
insbeſondere den Grundſatz zur Geltung kommen zu laſſen daß Conceſſtons Entzie
hung nur auf gerichtliches Erkenntniß erfolgen könne. In dieſer Form wird der An
trag mit 51 Stimmen zum Beſchluß erhoben.

Hannover, d. 25. Juli. Der Kampf um das Finanzkapitel
hat begonnen er wird die Lage zur Entſcheidung bringen. Mög
lich, daß die Sieger dabei unterliegen. Münchhauſen erläuterte die
Tendenz der Mehrheit des Verfaſſungsausſchuſſes: Thatſächlich die
Verordnung vom 1. Aug. v. J. acceptirend, habe die Majorität den
Ständen von althergebrachten und neuerworbenen Rechten ſo viel zu
erhalten geſtrebt, als ihr thunlich geſchienen, ohne das Land der Ge
fahr eines weiteren einſeitigen Fortſchreitens auf dem Wege auszu
ſetzen, welchen die Regierung, durch den Bund veranlaßt oder (wie
der vormalige Miniſterpräſident und der Verfaſſer jener unvergeſſenen
abweiſenden Note wider den politiſchen Ausſchuß zu Frankfurt mit
Nachdruck hinzufügt) unterſtützt betreten habe. Oppermann der
Wortführer für die Minorität, hat miniſterielle Aeußerungen im Aus
ſchuß vernommen die ihm jede Hoffnung auf Einigung mit dieſer
Regierung erſtickten nicht allein, daß man jede Rechtskontinuität mit
dem Jahre 1848 geläugnet, man habe ſogar die Geſchichte bis 1853
auszuſtreichen und hinter das Staats -Grundgeſetz zurück zu gehen
für Recht erklärt; und heute ſei Finanzminiſter derſelbe Herr der
1848 obne Widerſpruch als Mitglied des Finanz und Verfaſſungs
ausſchuſſes den noch gültigen Rechtszuſtand jenes Jahres mitgeſchaf
fen habe. Die Minorität, ohne jegliche Hoffnung auf Vereinigung,
wölle deshalb ein motivirtes Nein gegen eine Regierung die Sctro
yiren als Kraft und Selbſtbewuß ſein rühme. Der Miniſter des Jn
nern wollte offen ſprechen Die Regierung verſuche ein Friedenswerk;
in den Schwerpunkten deſſelben ſei der Ausſchuß zu Beſchlüſſen ge
kommen, welchen die Regierung nie und nimmer beitreten könne;



gebe jetzt die Kammer nicht weſentlich nach, ſo werde mit Bedauern
müſſe er es ſagen, das Friedenswerk ſcheitern.

x Spanien.Der „IJndependance belge“ ſchreibt man aus Madrid vom 22.
Juli: „Mehrere Deputirte, die den Tadelsantrag unterzeichnet hatten,
waren bei O'Dontell und boten der Regierung ihre Unterſtützung an.
Der Marſchall erklärte ihnen, daß er zwar die Zügelloſigkeit und
Anarchie bekämpfen, ſich aber nie zum Werkzeuge der Reaktion her
geben werde. Ueber den Hof ſind unerfreuliche Nachrichten im
Umlaufe. Es ſcheint, daß die Königin, ohne Zweifel von ihrer Um
gebung überredet, dem Kabinet ihren Wunſch ausgeſprochen hat, das
Güterverkaufs- Geſetz und andere von den Cortes genehmigte Geſetze
widerrufen zu ſehen was angeblich zwiſchen O'Donnell und dem Hofe
eine bedeutende Verſtimmung herbeigeführt hat. Die Königin ſoll
dem Marſchall ſogar, falls er ihren Wünſchen nicht entſpreche, damit
gedroht haben, Concha mit der Bildung eines willfährigeren Kabinets
zu beauftragen.
Zugeſtändniſſe gehandelt haben, durch die man bei dem römiſchen Hofe
wieder in Gunſt gelangen möchte. Es wird ferner ſtark darauf hin
gearbeitet, die Auflöſung der konſtituirenden Cortes zu bewirken und

es wird mich, da die Regierung dieſer Maßregel ziemlich geneigt zu
ſein ſcheint, gar nicht überraſchen, wenn die Königin in Kurzem,
von ihrem Vorrechte Gebrauch machend, die Auflöſung der jetzigen
Verſammlung ausſpricht. Schade dann nur, daß das Wahlgeſetz
nicht noch vor der Vertagung votirt worden iſt! General Rios
hat der Regierung gemeldet, daß er zu Valencia eine furchtbare Ver
ſchwörung, in die viele Landleute verwickelt waren, entdeckt und zur
Aufrechthaltung der Ordnung ſeine Vorſichtsmaßregeln verdoppelt ha
be. Das hieſige Kriegsgericht hat erklärt daß es die Befehlsha
ber der Milizbataillone nicht beſtrafen werde da ſie blos pflichtgemäß
die Befehle ihrer Obern befolgt hätten auf denen allein die Verant
wortlichkeit laſte. Die angeblichen Ermordungen einzelner Solda
ten werden von der „Epoca“ für unwahr erklärt.“
Der „Agentur Havas“ ſchreibt man aus Madrid vom 23.

Juli: „Die Gemäßigten bemühen ſich eifrigſt, die Reorganiſation der
Miliz zu verhindern. Die Progreſſiſten ſind über das von ihnen,
O Oonnell gegenüber, zu wählende Verhalten nicht einig. Die Mehr
zahl von ihnen erkennt an daß man ihn als letzte Hoffnung des
liberalen Syſtems unterſtützen müſſe, hat ſich aber noch nicht darüber
entſchieden, wie dieſer Entſchluß dem Publikum kund gemacht werden
ſoll. Es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß die jetzigen Cortes nicht
mehr zuſammentreten werden. Das politiſche Programm des Kabi
nets iſt bereits nach gänzlicher Herſtellung der Ruhe im Lande ver
tagt. Jn einigen Provinzen dauern die unſinnigen Anzündungen
der Kornſpeicher fort.“

Paris, d. 27. Juli.(wie bereits telegraphiſch erwähnt) billigend darüber aus, daß O Don
nell ohne Staatsſtreich die Ordnung in Spanien wieder hergeſtellt ha
be, welche Eſpartero nicht aufrecht erhalten gekonnt oder gewollt ha
be Was in dieſem Artikel des Moniteur von dem es heißt, daß
ihn der Kaiſer in Gemeinſchaft mit Perſigny ausgearbeitet hat am
meiſten überraſcht, iſt der heftige Ausfall gegen Narvaez Freunde
und man betrachtet das Document als eine öffentliche Erwiderung
auf engliſcherſeits ausgeſprochene Befürchtungen. Die franzöſiſche Re
gierung ſtellt ſich zwiſchen Eſparters, der ihr nicht genug Energie be
ſitzt, und Narvaez; ſie ſtellt ſich auf den Standpunkt O Donnell's,
dem ſie es ausdrücklich Oank weiß, daß er die Ordnung jene erſte
Grundlage aller Freiheit, wieder hergeſtellt hat. Wenn O Donnell
nach dieſer offenen Unterſtützung von Seiten Frankreichs an der Re
gierung bleibt, ſo wäre nur zu wünſchen daß er die Grundſätze von
1789, die ihm von hier aus empfohlen werden, beſſer zu Herzen
nimmt, als dies anderweitig der Fall iſt. Dieſe Note wird als ein
Analogon der dem Hrn. v. Turgot ertheilten Jnſtructionen angeſehen,
und man ſagt, daß die Königin Jſabella auf den Rath des franzöſi
ſchen Geſandten Narvaez den Auftrag ertheilt habe, wieder nach Vichy
ſich zurück zu begeben. Ob man in England mit der Erklärung der
franzöſiſchen Regierung zufrieden ſein wird Die engliſche Regierung
ſchickt nach dem Beiſpiele der franzöſiſchen ein Beobachtungs Geſchwa
der an die ſpaniſche Küſte. Die Nachrichten, die heute in Paris
eintrafen, enthalten nichts von Bedeutung. Die halboffiziellen Blät
ter bringen nur einige weitere Einzelheiten über die Bewegung in Ara
gonien. Denſelben zufolge ſoll General Falcon die Poſitionen des
Monte Terrero und das Fort Aljuferia, welche die Stadt beherrſchen,
aufgegeben General Echague die beiden Hauptſtraßen, die nach Sa
ragoſſa führen, beſetzt und die Zufuhren, die von dieſer Seite beträcht
lich ſind, abgeſchnitten haben. Der General Dulce hat dieſen Nach
richten zufolge auf der Straße von Huesca eine vortreffliche Stellung
eingenommen und ſeine Communicationen mit Echague geſichert. Die
Jnſurgenten ſind dieſen Berichten zufolge außer Stande ihn zu be
unruhigen oder einen Ausfall zu machen. Die pariſer „Patrie“
berichtet: „Zwei Compagnieen der Garniſon von Saragoſſa haben ſich
bereits im Lager der königlichen Truppen eingefunden. In allen Or
ten der Umgegend von Saragoſſa iſt die Ruhe bereits hergeſtellt.“
Die Patrie verſichert ferner, daß der General Gurreg, nach einem ver
geblichen Verſuche, Logrono in Aufruhr zu ſetzen, ſich nach Vittoria
zurückgezogen habe, um Frankreich zu gewinnen. Anderen Nachrich
ten zufolge hat derſelbe an keiner einzigen Bewegung Theil genom-
men Malaga und Granada waren nach Berichten aus Madrid
vom 23. noch immer im Aufſtande.

Der Pariſer „Moniteur“ vom 27. Juli enthält amtliche Depe
ſchen aus Barcelona, Perpignan, und San Sebaſtian, die

Es ſoll ſich auch um für Spanien wenig ehrenvolle

Der heutige „Moniteur“ ſpricht ſich

jedoch im Weſentlichen blos die in unſerer geſtrigen pariſer Correſpon
denz bereits mitgetheilten Nachrichten beſtätigen. Wir entnehmen
daraus noch, daß dem General Ruiz, als er Girona verließ, blos eine
JägerCompagnie der Miliz folgte; daß ihn der Deputirte Clement,
einer der Führer des Aufſtandes, nach Frankreich begleitete, und daß
General Echague, der fortwährend zu Alagon, unweit von Saragoſſa,
ſtand, es war, der den Aufſtändiſchen die nachgeſuchte fünftägige Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten bewilligte. Jn Bezug auf Dulce ſagt der
„Moniteur“ nur, daß derſelbe nach den am 26. Juli in Paris ange
langten Berichten vor Saragoſſa eingetroffen war. 35

Jtalien.
Modena. Die „Independance belge“ enthält folgende telegra

phiſche Nachricht aus Turin vom 26. Juli: „Heute haben auf
ſtändiſche Bewegungen zu Maſſa Carrara ſtattgefunden. Die
n fehlen. Die piemonteſiſche Regierung hat Vorſichtsmaßregeln
getroffen.“

Kirchenſtaat. Jn Rimini wurde am 16. Juli Abends der
Kaufmann und Secretär des franzöſiſchen Conſulats, Tiſſerand, auf
öffentlicher Promenade, wo er mit Frau und Tochter und einigen
Freunden ſpazierte, von Mörderhand erdolcht. Die Mörder ent

flohen (W. 3.)Neapel und Sieilien. Eine turiner Correſpondenz der „Jn
dépendance belge“ über Neapel: „Die neapolitaniſche- Polizei war
am 13. Juli in großer Aufregung wegen einer Menge von Maueran-
ſchlägen, die man frühmorgens in der Toledoſtraße fand und die eine
Proklamation enthielten, in welcher den Neapolitanern Geduld an
empfohlen, zugleich aber auch geſagt wurde, daß das Reich des Rechts
und der Geſetzlichkeit nicht fern ſei. Die Polizei erſchrak natürlich ſehr,
namentlich wegen der großen Mäßigung, welche in dieſer Proklama
tion von Anfang bis zu Ende herrſchte.“

Sürkei.
Die Nachrichten aus Konſtantinopel über Trieſt ſind vom

18. d. Mts. Zwei Regimenter des Corps Bosquet, die bereits ihre
Einſchiffung begonnen hatten, gingen in Folge einer Contre- Ordre wie
der ans Land der franzöſiſche Platzkommandant hatte dieſe Ordre ge
gen die Anſicht des Marſchalls Peliſſier erlaſſen, weil er die Gegen
wart einiger Truppen bis nach der Abreiſe der Verwaltungsbehörden
für nöthig hielt. Uebrigens beſtätigt es ſich, daß die Türkei längſtens
binnen zwei Monaten von allen anglo franzöſiſchen Truppen geräumt
ſein wird. Die Ruſſen haben die in der Nähe der Donaumün
dung liegende SchlangenJnſel, die ſie beim Beginn der KrimExpe
dition Seitens der Allürten verlaſſen hatten, wieder beſetzt. Die Tür
kei, welche kraft des Friedens Vertrages vom 30. März Rechte auf
dieſe Jnſel geltend macht, hatte daſelbſt ein Fanal errichtet und 60
Soldaten in Garniſon gelegt. Nichtsdeſtoweniger haben die Türken
den Ruſſen kein Hinderniß bei der Landung in den Weg gelegt, ob
wohl die neuen Ankömmlinge nach Meldung des „Oſſerv. Trieſtino“
nur aus 6 Soldaten, 1 Offizier und Arzt beſtanden. Aus Er
zerum wird vom 3. gemeldet, daß die Ruſſen Kars den Türken noch
nicht zurückgegeben und ſogar mit verſtärkter Garniſon verſehen haben.
Oberſt Giles, engliſcher Kommiſſär beim ottomaniſchen Heere iſt
von den Ruſſen in Kars nicht zugelaſſen worden. Man bedeutete
ihm daß Kars geräumt werden ſollte, wenn die anglo franzöſiſchen
Truppen ſich gänzlich aus der Türkei entfernt haben würden dann
erſt könnte auch ihm der Zulaß in die Feſtung Kars geſtattet wer
den. Das „Journal de Conſtantinople“ meldet aus Galacz, daß
es im Schooße der gemiſchten, mit der türkiſch ruſſiſchen Grenzbeſtim
mung in Beſſarabien beauſtragten Kommiſſion zu ernſten Meinungs
Verſchiedenheiten gekommen ſei.

Briefe aus Salonichi berichten über den daſelbſt ſtattgehabten
Brand folgendes Näheres „Während ein heftiger Nordwind in einen
förmlichen Sturm umſchlug, brach im Quartier der Franken am 11.
d. M. gegen 9 Uhr Abends Feuer aus, welches, von heftigem Winde
genährt, gar bald das Pulver Magazin eines griechiſchen Kaufmannes
erreichte, wo 58 Fäſſer, mit Pulver gefüllt, davon ergriffen wurden.
Es erfolgte daraus eine ſo heftige Exploſion, daß die brennenden Höl
zer und Balken bis nach dem Hafen geſchleudert wurden und eine
Menge Häuſer, in ihren Grundfeſten erſchüttert, zuſammenfielen. Die
Schiffe im Hafen flohen ungeachtet des heftigen Sturmes in die weite
See, nachdem eines derſelben ſchon in Brand gerathen war. Die
Agenten des öſterreichiſchen „Lloyd und das Perſonal des öſterreichi
ſchen Conſulats retteten ſich auf Boote des Lloyd Dampfers Smyrna.
Das Kohlen Magazin des Lloyd wurde auch ein Raub der Flammen,
desgleichen viele Getreide Magazine, Boutiquen, Kaffeehäuſer, Waaren
Depots Von der ganzen Stadt ſteht kaum noch der dritte Theil.
Unter den Trümmern der niedergeſtürzten Häuſer fanden viele Un
glückliche ihr Grab. Der Paſcha ſelbſt iſt leicht, ſein Stellvertreter
lebensgefährlich verwundet worden. Man kennt die näheren Details
noch nicht, da der Dampfer am 12. Mittags von Salonichi abging
und der Brand noch immer nicht gelöſcht, obgleich ſchon im Abneh
men begriffen war. Der Paſcha will, daß ihm der griechiſche Kauf
mann, welcher die 58 Fäſſer mit Pulver in einem hölzernen Magazin
aufbewahrt hatte, todt oder lebendig gebracht werde.

Vermiſchtes.
Ortelsburg (in Oſtpreußen), d. 23. Juli. Jn dem Dorfe

Groß-Schiemann iſt am 17. d. eine große Feuersbrunſt entſtan
den. Nach den eingegangenen Mittheilungen hat dieſelbe in kurzer
Zeit von den 95 Wohnhauſern und 183 Scheunen des Orts 84 Häu
ſer und 102 Scheunen in Aſche gelegt. Durch dieſen Brand wurden
gegen 750 Perſonen ihres Obdachs und faſt all ihrer Habe beraubt.



Auf einem der wichtigſten Gebiete der
ſtrie iſt von einem Wiener Fabrikanten, Herr
findung gemas
biete hervorbringen wird.
der Maſchine zu drucken.
Sh
je nach dem
ſchieden iſt.

will muß 100
flachen Rau
muß man i

Bekanntlich geſchi

arbeiten, ſelbſt wenn er nicht
kation hat. Die Boſſi'ſche Maſchine druckt an einem Tage v
Stunden 30 Shawls in 12 Farben, und dabei braucht man nicht mehr
als einen Arbeiter und ein Kind, welche nur eines Raumes von vier

Wenn man dem Tagelöhner, der ſie inQuadrat Metres bedürfen.
Bewegung ſetzt, denſelben Arbeitslohn giebt de
ter DHrucker, der täglich zwei Shawls macht, erhalt, ſo beträgt der

Dies würde der Arbeitslohn ſein für 30 Shawls,ſelbe 1 Fl. 20 Kr.
den Shawl mit 21 Kr. berechnet, während er
Herr Boſſi
Fabrik (zu

jede 150 Stück vierfarbige Shawls täglich zu
Belgrad, d. 14. Juli.

mitgetheilt,
daß ſich auch in der Türkei
gen
der Maurer und Logen des übrigen Europa ſind.
Bektaſchi Oerwiſche wurden jedoch von der Türkiſchen Regierung als
eine nicht erlaubte Religionsſecte betrachtet und das dem Orden ge
hörige Eigenthum confiscirt, weshalb ſie auch
Verſammlungen halten. Jndeß gehören zu den in Konſtantinopel be
findlichen neun Logen ſehr einflußreiche und hervorragende Perſonen.
Der Großmeiſter ſämmtlicher Logen der Europäiſchen Türkei iſt der
zu Belgrad wohnende Tjani Jsmael Zſcholak
gleich Meiſter vom Stuhle der Loge Alikotſch.
Hat iHumayums,
ſichert iſt, hat ſich gedachter G
begeben um dort wo möglich die volle Aner
und dann a
bisher confiscirt geweſenen Eigenthums zu erwirken.
der Bektaſchis iſt jedenfalls die freiſinnigſte auf dem Gebiete des Mo
hamedanismus.

Bekanntmachung.
Das der Kirche zu Giebichenſtein gehö v

rige, am Räderberge belegene zu
d. J. pachtlos werdende Acker reſp. Wieſen
grundſtück von 1 Morgen 65 NRuthen ſoll an
derweit auf 6 oder nach Befinden auf 12 Jahre
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Hierzu iſt Termin auf
Montag den A. Auguſt d. J.

Vormittags 10 Uhr
auf der Pfarre zu Giebichenſtein anbe-
raumt worden zu welchem Pachtluſtige einge
laden werden.

Halle, den 17. Juli 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Zur öffentlichen freiwilligen Verſteigerung

der den Erben des Herrn Friedrich Auguſt
Küchler zu Spören gehörigen daſelbſt be
legenen Gutsbeſitzung mit 183 Morgen des be
ſten ſeparirten Feldes habe ich einen Termin

auf den 14. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr
im erwähnten Gute anberaumt, wozu ich Kauf
luſtige einlade.

Die Bedingungen, Separationsextracte und
nähern Nachweiſungen können in meinem Bü-
reau (Barfüßerſtraße Nr. 15) jederzeit einge
ſehen werden.

Halle, am 15. Juli 1856.
Der Rechts Anwalt und Notar

Fiebiger.
Eine Holländer Windmühle mit Mahl und

Schneide-Gang, mit guten Gebäuden, in einer
guten Lage, 20 Morgen Land, beſter Qualität,
bei der Mühle belegen, und 4 Morgen Wieſe
in Trebbis bei Kirchhain ſteht ſofort zu ver
kaufen. Anzahlung 1500 Näheres er
theilt der Gaſtwirth Kohl in Trebbis.
Wettiner Wochenblattsorgan empfiehlt ſich zu

cht worden die eine wahre Revolution auf dieſem Ge
Es iſt dies die Erfindung, Shawls mittels

awls bisher allenthalben mit der Hand durch Platten, deren Zahl
Reichthume des Muſters und der Menge der Farben ver
Ein Fabrikant, welcher täglich 200 Shawls herſtellen

gute Arbeiter und 100 Kinder anſtellen und einen
m von 300 QuadratMetres haben.
m Durchſchnitt auf 10 pCt. unvollkommener Shawls rech

nen. Mit der Boſſi'ſchen Maſchine iſt jeder Arbeiter im Stande zu
die geringſte Kenntniß von der Fabri

hat bereits eine Reihe ſolcher Druckmaſchinen in ſeiner
St. Veit bei Wien) aufgeſtellt, und es werden innerhalb

acht Tage noch zwanzig neue Maſchinen plazirt werden, von denen

Schon früher hatten wir einmal
wie wir vor mehreren Jahren die Entdeckung gemacht,

(Mohamedaniſche) Freimaurer und Lo
vorfinden, deren Tendenz und Zeichen faſt ganz dieſelben wie die

wonach allen Religionsſecten volle Freiheit zuge
roßmeiſter geſtern nach Konſtantinopel

1s Folge deſſen die Zurückgabe alles dem Orden gehörigen,

is

Berner Oberland, d. 19. Juli. Der letzte Mittwoch
war für unſere Gegend und viele andere Theile der Schweiz ein Tag
des Schreckens, indem ſich zwiſchen 3 und 5 Uhr über den Alpen
thälern ein in ſolcher Furchtbarkeit ſelten erlebtes Hochgewitter mit
Hagelſchlag entlud und entſetzliche Verheerungen anrichtete. Alle Bä
che des Habkernthales, welches bei Unterſeen ins Bödeli mündet,
waren in kurzer Zeit zu furchtbarer Höhe und Breite angeſchwollen z
das entfeſſelte Element wälzte in ſeinen tobenden Fluthen Felsſtücke,
Häuſertrümmer, Bäume, Erdreich mit fort und zertrümmerte alle
Hrücken und Stege. Die Thalſtraße iſt faſt ganz zerſtört, und die
Kommunikation mit Jnterlaken unterbrochen. Das Dampfſchiff konnte
bei Neuhaus nicht landen, und mußte die Reiſenden bei Därligen
ans Ufer ſetzen. Der Wirth in Neuhaus mußte ſich vor den andrin
genden Fluthen mit ſeiner Familie auf einem Kahn retten Die
Straße zwiſchen Unterſeen und Neuhaus iſt gehemmt. Die Ortſchaft
Sundlauenen iſt faſt ganz zerſtört; der vordere Theil des Dorfes ver
ſank im Thuner See, welcher plötzlich ſo in die Höhe getrieben wur
de, daß er in wenigen Minuten um 6 Fuß ſtieg, dann aber bald
wieder ſank. Soviel bekannt, iſt in dieſer Gegend kein Menſchen
leben zu beklagen. Das gleiche Gewitter richtete auch in den Dörfern
Merligen und Sigriswyl furchtbare Verheerungen an. Jm Dorfe
Merligen wurden 3 Häuſer, 7 Scheunen und 3 Mühlen wegge
ſchwemmt, 15 andere Häuſer unbewohnbar gemacht, 15 Jucharten
des ſchönſten Matt- und Gemüſelandes mit furchtbaren Steinmaſſen
überfüllt. Erdriſſe und Erdſchligfe kamen in Menge vor: Wieſen und
Waldungen ſind verſunken. Ein Menſchenleben iſt zu beklagen. Der
Schaden den das Dorf Merligen erlitt, beträgt 250,000 Fr. Aehn
liche Erſcheinungen zeigten ſich im Dorfe Sigriswyl. Die Sturm-
glocken heulten in den Dörfern und vermehrten noch den Schrecken
der armen Bewohner, deren herzzerreißender Jammerruf weithin ge
hört wurde. Die Angſt der vielen Reiſenden in Jnterlaken, welche
noch nie ein ſo furchtbares Hochgewitter erlebt hatten, war ſehr groß.
Vom Vierwaldſtätter See, über welchem ſich nie geſehene Wolken
maſſen aufthürmten und in einem dreiſtündigen Gewitterſturm ein
furchtbar erhabenes Naturſchauſpiel darboten, werden ähnliche Schrek
kensſcenen berichtet. Da der Vormittag des 16. d. M. ſehr ſchön
war und deswegen viele Fremde gerade im Erklimmen des Rigi, der
Fronalp c. begriffen waren, ſo erwartet man noch manchen Trauer
bericht. Von Zürich wird berichtet, daß die Sihl am gleichen Tage
in Folge eines Wolkenbruchs in wenigen Minuten zum reißenden
Strom anwuchs, und einige Badende nur mit größter Noth unter
Zurücklaſſung ihrer Kleider ſich retteten einer aber, welcher ſich an
einen Balken mitten im Strudel feſtgeklammert, wurde, als nach
herzzerreißendem Hülferuf ſeine Kräfte ihn verließen von den Fluthen
verſchlungen.

öſterreichiſchen Jndu
n J. Boſſi, eine Er

eht das Drucken der

Auf 290 Shawls

on 10

n gegenwärtig ein gu

ſonſt auf 40 Kr. kam.

liefern vermag.

Dieſe ſogenannten

nur im Geheimen ihre

Mehemed Saede, zu
Auf Grund des neuen

kennung der Bektaſchis

Die Richtung

A. 3
h

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 1. Auguſt e. an

Roheiſen und Brucheiſen in unſerm Lokal Verkehr nach Klaſſe B. der ermäßigten
S S Fracht, unter Hinzurechnung der Koſten für Auf und Abladen, tarifirt werden wird.
Magdeburg, den 26. Juli 1856.Directorium der Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Sächſiſch- Thüringiſche
Actiengeſellſchaft für Braunkohlen-Verwerthung

zu Halle aS.
Unter Bezugnahme auf 34 des Geſellſchaftsſtatuts wird hiermit die Zahlung der drit

ten Actiengelderrate von 10 Procent (20 Thaler pro Actie) bis zum I. September d.
J. eingefordert. Die Gelder ſind an die Direction unſerer Geſellſchaft hierſelbſt
(Franckensſtraße Nr. 7) unter Beifügung der Quittungsbogen zu zahlen reſp. koſtenfrei ein
zuſenden. An Zinſen für die bis zum 1. Juni d. J. geleiſteten Einzahlungen ſind 77
auf 20 Thaler in Abzug zu bringen. Auch diesmal wieder können Mehr-, reſp. Vollzahlun
gen, erſtere jedoch nur in Raten von 10 zu 10 Procent, gemacht werden. Diejenigen,
welche voll bereits eingezahlt haben oder jetzt einzahlen, erhalten die Actiendocumente gegen
Rückgabe der Quittungsbogen.

Halle a/S., den 28. Juli 1856. Der Verwaltungsrath.
Alizarimn-, Schreib und Copir Winte,

patentirt für Sachsen, Hannover, Frankreich und Belgienwelche auf jedem Flasehen- Terochluss den Stempel des Sächs. Wappens trägt, wodurech

die Echtheit des obigen Fabrökats garantirt wird, empftellt in Plaschen à 6, 10,

16 un 30 Sgr. Curt Flur Neunhäuser 5.
einigt Das Blut! Verloren wurde ein goldenes Armband

in der Stadt über die Würfelwieſe bis
Ein Aufruf an alle Menſchen namentlich an Giebichenſtein. Abzugeben gegen Beloh
diejenigen welche an Schwäche des Magens nung Rittergaſſe Nr. 14.Kopfſchmerz übelriechendem Athem g ergaſſe Nr
Mattigkeit Engbrüſtigkeit Blähungen
Unverdaulichkeit Hämorrhoiden Gicht
Lähmung Schwermuth u. ſ. w. leiden, durch
Blutreinigung ohne jede andere Kur
ihre Geſundheit vollkommen wieder herzuſtellen.
Von I. G. Magmus, Mitglied des Me
dicinal Collegiums in London. Preis 6

Zu haben in der Pfeſfferschen
Anzeigen in einem 7 ſtündigen Umkreiſe. Wuchlhan dung in akle.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 2. Auguſt bei Trübe.

Schmeerſtraße Nr. 32 iſt ein Logis von
2 Stuben nebſt Zubehör an ruhige Leute zum
1. October zu vermiethen.

Sonntag den 3. Auguſt ladet zum Wall
ganz ergebenſt ein

der Gaſtwirth Necke in Trebnitz.



Freitag den 1. Auguſt Grosses
tenerleuchtung und Wennervwerk verbunden.

Bad Wittekind.
Extra Concert mit brillanter Gar

E. Stöckel, Director.
Das gewöhnlich am Freitag ſtattfindende Concert iſt auf Donnerstag den 31. Juli

verlegt und beginnt um 5 Uhr. Näheres durch die nächſte Anzeige.

Diemitz.
Heute Mittwoch den 30. Juli erſtes

BoBBenk«öm i
für gemüthliche Damen, mit Concert un
Feſtlichkeit beginnt nach dem erſten Theile des

Anfang um 6 Uhr.
Näheres im

O. Rauchfuſß.

FEuchenm West
d brillanter Gartenbeleuchtung verbunden. Die
Concerts.

E. Stöckel, Director.
Lokale ſelbſt.

Von grossen Hesläämclschem, Emnl. u. Holl.
en e HHeS yng wieder einen ausgezeich-
net schönen Transport Gl. GolfDie erſten neuen

Engl. Voll Heringe
eWwerte hente. yjs Riſfert.

Von Limb. u. bair. Sahnenkäſe, in
Laibchen von 2 ſowie von vorzüg
lich ſchönem fetten Schweizerkäſe halte
ich ſtets großes Lager und offerire ſolchen im
Ganzen und einzeln billigſt.

F. A. Perſchmann.
Friſche Schmelzbutter, ſowie verſchie

dene Sorten Salzbutter empfiehlt bei
großer Auswahl in Kübeln und ausgeſtochen
billigſt die Butterhandlung von

F. A. Perſchmann.
BPrimna Amerie. Schweineſchmalz
empfiehlt in Driginalgebinden und ausgepackt
billigſt F. A. Perſchmann.

Weintraube.
Heute Mittwoch den 30. Juli Concert

vom Halleſchen Stadt-Orcheſter.
Anfang 5 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Trotha
Mittwoch Garten Concert, wozu

freundlichſt einladet Ed. Knoblauch.

Saal-Pavillon zur Naben-Jnſel.
Mittwoch von Nachmittags 5 Uhr an Con

cert bei Natſch.S Zum Ball Sonntag den 3.Auguſt in meinem neu decorirten Tanzſalon
lade ich Gönner und Freunde hierdurch erge

benſt ein W. Zeitzin Klepzig
denhe u Se Cent

Berlin den 28 Juli.
Amtlich. Brief. Geld rief GeldFonds Courſe. f. Brief. Geld. du. (Dortm. Soeſt) 4 91 Rhein. v. Staat gar. 3 81
Pr. Freiw. Anl. 4 101 100 Brl. Anh. I. A. u. B. 171 R. Cr. K. Gidb. 3 S
St. Anl. von 1850 4 102 10 do. Privritäts 4 do. Privritäts 4 Sdo. von 18524 102 101 do. do. 4 100 100 do. II. Serie 4 Sdo. von 1854 4 102 102 Berlin Hamburger 107 106 Stargard Poſen 3 95 94

do. von 1855 4 102 102 do. Privoritäts 45102 102 do. Prioritäts 4 90

h e el le eStaats Schuldſch. 31 5 Berl. -Ptsd. Magd. S üringerPrämienſcheine der do. Prior. Oblig. a 92 do. Prior. Obl. 4 102 SSeehandl. à 50 do. do. Lit. C. 45100 100 do. VII. Serie 4 102 mPräm. Anleihe v. do. do. lit- D. 100 160 Wilhelmsb. (Coſel
1855 à 160 3 114 113 Berlin Stettiner [154 153 Oderberg) alte

Kur u. Neumärk. do. Prior. Oblig. 4 o. neue 192h 3 827. e er 178 h do. Prioritäts sOder Deichbau v. o. 5Obligationen a ([ſCöln Crefelder 105 104

Berl. e e e o ehe t gerv. t 5 öln Min Sreren do. Prior. Oblig. an o Actien.
x 35 S 5Kur u. Reumärk. 3 d d m e 5 W re Amſterd. Rotterd. 4 78

Oſtpreußiſche 3 91 90 Kiel Altonag 4Pommerſche 3 51 do. III. Emiſſton g. l udwigsh. Bexb. 1 151Boſenſche uiſſton A. ln Mainz Ludwigeh.de 3 e8 88 Düſſeldorf-(Elberf. 156 14 Neuſt Weißenburg
Schleſiſche 88 de ine e e Weglenburger 4 59Vom Staat garan Magdeb wehen s 205 Nordb. Se 4 60i B. e. 205 Zarskoje Selo r. Se e n tetVerchlenete, S n Prioritäts 41 97e Münſter Hammer 4 955 94 Ausländ PrioKur u. Neumärk. 4 96 Niederſchl. Märk. 494 h ita8 ts Actien.Pommerſche e do. Priveitätse 93 itaPoſenſche 4093 do. Conv. Prior. 4 e 5 100e i e et ehein 2 a do. IV. Serie 5 b cSächſiſche 4 96 95 Niederſchl. Zweigb. 95 t T Samb. undSchleſiſche 4 94 93 Heerſoh e 212 S Meuſe ePr. B. Antheilſch. 138 157 do. Iät. B. 3 e
Friedrichsdror 13 13 do Prior. lin
Andere. Goldmün do. do. Lit. B. 3 82 815, Kaſſen Vereinszen ab 10 10 do do Iat. P. 4 o Dank Ackten 4 118do. do. Lit. E. 3 79 78 Diseonto Eomman
Eiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee dit Antheile 4 1405/ 139,Aachen Düſſeldorf. 3 90 89 le Vohwinkel) 68
do. Prioritäts 4 50 do. Prioritäts nd gonvpsdo. II. Emiſſion 907 do. II. Serte s 101 Ausländ. Jonds.

Aachen Maſtricht 61 60 do. III Serie s 1002, Braunſchw. Bank 4 145 1144
do. Prioritäts 4 9795 Rheiniſche Darmſtädter Bank 4Berg. Märkiſche 92 ſdo. Osb. (259, E. S do II Emiſſion 4 edo. Prioritäts 5 102 102/, do. (Stamm-) Pr. 4 115 Geraer Vank. 4 114
do. l. Serieſs 1029, 11029, ſeo. Prior. Oblig. à Weimarſche Bank 4 134 133

Berlin Potsdam Magdeburger 135 à 135 gem.
187 à 187 gem. Rhe niſche 1152/, à gem.
1265 à 123 gem.
151 gem. Mecklenburger 58 à gem.
ſion 142 à 141 gem.

Die Stimmung der Börſe war im Allgemeinen feſter und beſonders wurden Potsdam Magdeburger
ger, Cöln Mindener und Ludwigshafen Bexbacher Eiſenbahn Actien höher bezahlt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ruhrort Crefeld Kreis Gladbach 91 à gem
Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) alte 215 à 215 gem.

Darmſtädter Bank 144 à 132 gem.

Cöln Mindener 160 à 161 gem. Oberſchl. Lit. B.
Thüringer

Ludwigshafen Bexbach 150 à
Darmſtädter Bank II. Emiſ

Thürin

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend wurde meine liebe Frau Hen
rike geb. Tögel von einem muntern Knaben
glücklich entbunden.

Halle, den 29. Juli 1856.
C. H. Keil.

Vermählungs Anzeige.
Unſere heute in der Kirche zu Freiroda

durch Onkels Hand vollzogene eheliche Verbin
dung zeigen wir nur hierdurch Verwandten
und Freunden ergebenſt an.

Auguſt Friedrich.
Louiſe Friedrich geb. Noſſeléet.
Gutenberg, den 28. Juli 1856.

Marktberichte.
Magdeburg den 28. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer 2

Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Tralles 49 46.

Berlin den 28 Juli.
Weizen loco 80 112 1 Ladung 86pfd. 2 Lth.

gelb. poln. 103 frei Oranienburg bez.
Roggen loco 77—-81 81 82pfd. 78 pr. 82pfd.

bez Jult 79 80 78 bez. u. G., 78 Br.Juli Aug. 66 65 65 64 bez. Br. u. G
Aug. Sept. 62--61 bez. Sept Oct. 60 59
bez. u. G., 59 Br. Det. Nov. 58--57 Sez. u
Br. 57 G.

Gerſte 57—-61 69pfd. 59 bez.
Hafer loco 35—-39 54pfd. 37 pr. 25 Sch. bez.
Erbſen 74 —83
Rüböl loco 18 bez. u. Br., Juli 18 Br.Juli Aug. u. Aug. Sept. 18 Br. Sept. Oct 17

bez. u. Br. 175. G. Sct. Nov. 17 h
bez. u. G., 17 Br. Nov. Dec. 171 bez. 177712
Br. 178 G.

Spiritus loco ohne Faß 36 bez. Jull 36
733 bez. Juli Aug. 35 33 bez. u.Br. 33 G., Aug. Sept. 3432 bez. u. G.,32 Br. Septbr. Oct. 31 3 bez. Br. u. G.,
Oct. Nov. 29 —29 bez. Br. U. G.

Weizen unverändert. Roggen loco bei ſehr geringem
Geſchäft dringend offerirt Termine ſtark weichend Rübdl
etwas feſter und beſſer bezahlt. Spiritus loco billiger
verkauft Termine durch forcirte Verkäufe rapide weichend

Breslau, d. 28 Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart. bei. 80. pCt. Tralles G. G. Weizen weißer
62 25 gelber 62 22 Roggen 70 85Gerſte 50 62 Hafer 41 51

Stettin, d. 28. Juli. Weizen flau, 97 per 89- 90
Pfd. loco bez. Roggen flau, ruſſiſche R. 65, däniſcher
76, nur Kleinigkeiten bez. Juli 72, Juli Aug. 63
bez. Aug. Sept. 60 bez u. Br., Sept. Oct. 60 Br.,
Oct. Nov. 57 Br. Frühj 56- 55 55 bez. 55 G,
Rüböl 18 Br. Aug Sept. 17 Sept Oct. 17
Oct. Nov. 17 bez. Spiritus 10 bez. Juli 10 G.
Juli Aug. I0 Aug. Sept. 10 Sept. Oct 11 G.
Oct. Nov. 12 Früh 13 13 13 bez. Nov.
Dec. 12 Brif

Hamburg d. 28. Juli. Weizen und Roggen ohne
Kaufluſt und geſchäftslos. Oel loco 33, pr. Herbſt 32

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,
am 29. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Joll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 28. Juli Abends 1 Fuß 9 Zoll,
am 29. Juli Morgens I Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Juli am alten Pegel 35 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 26. Juli. G. Tonne, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau Den 27. Juli. E. Koch,
Nr. 51, Güter, v. Magdeburg n. Dresden C. Ku
nau, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
F. Luther, Schiefer, v. Magdeburg n. Deſſau G.
Schade, Güter, v. Magdeburgen Halle. Den 28.
Juli. G. Hanewald, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.

C. Büttner, 2 Kähne, desgl. W. Baumeyer, Coaks,
v. Hamburg n. Rothenburg. G. Schieferdecker, 2 Käh
ne, Roheiſen, v. Harburg n. Tetſchen. C. Täubert,
Guano, v. Hamburg n. Dresden. C. Gerber, Güter,
v. Magdeburgen Dresden. F. Engler, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Calbe a/S. H Klauß, desgl nach
Bernburg. F. Schütze, desgl. A. Gohre, desgl.
A. Röth, Güter, v. Hamburg n. Halle. F. Wier
mann, Roheiſen, v. Harburg n. Halle. F. Huſter,
desgl. E. Wenig, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Halle.

Niederwärts, d. 26. Juli. J. Jahnel, Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin. Den 27. Juli. G. Schul
ze, 5 Kähne, Bruchſteine, v. Plötzky n. Parey. L.
Rodemann, Salpeter, v. Buckau n. Stettin. Den 28.
Juli. F. Hanewald, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.

E. Biener, Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Berlin.
G. Boltze, 2 Kähne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.
G. Schreiber, Sand, v. Salzmünde n. Birnbaum. t

Maßgdeburg, den 28. Juli 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 176 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchie ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 30. Juli 1856.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Juli. Der Bericht der ſieben Generale, wel

che als Kommiſſare im Hoſpital zu Chelſea tagten, um ihr Urtheil
über den Bericht der beiden Krim- Kommiſſare, Sir John M'Neil
und Oberſt Tulloch, abzugeben iſt veröffentlicht worden. Dieſes
Aktenſtück, welches in den Times über acht Spalten füllt, iſt
vom 4. Juli datirt und behandelt der Reihe nach die gegen den Ge
neral- Lieutenant Earl von Lucan, gegen den General Major Earl
von Cardigan, den General Major Sir Richard Airey, den Oberſten
Gordon und den General Jntendanten Filder erhobenen Anklagen.
Die Angeklagten kommen darin im ganzen ſehr gut weg. Der Earl
von Lucan zuvörderſt wird von jedem Tadel freigeſprochen und der
Art, wie er für die unter ſeiner Obhut ſtehende Reiterei Sorge ge
tragen habe, wird reiches Lob geſpendet. Die Kommiſſare erklären
ihn für vollkommen unſchuldig an den Verluſten, welche die britiſche
Kavallerie im Orient erlitten hat. Was den Earl von Cardigan be
trifft, ſo beſchränken ſich die Kommiſſare ſo ziemlich darauf, die ge
gen ihn vorgebrachten Beſchuldigungen und ſeine Vertheidigung neben
einander zu ſtellen. Die auf die angeblichen Mißgriffe und Verſäum-
niſſe des General Quartiermeiſters Sir Richard Airey bezügliche Un
terſuchung hat die Herren in Chelſea zu dem Schluſſe geführt, daß
weder der General noch ſeine Untergebenen für die klägliche Lage des
britiſchen Krim- Heeres verantwortlich gemacht werden dürfen. Ob-
gleich die Kommiſſare über den Oberſten Gordon kein entſcheidendes
Verdiet fällen ſo darf man doch ihren Ausſpruch über die Nichtſchuld
des Departements welchem er angehört, als eine indirekte Entla
ſtung des erwähnten Offiziers betrachten. Die Schwierigkeiten, mit
welchen der General Jntendant Filder zu kämpfen hatte, werden in
dem Berichte ausführlich hervorgehoben und die von ihm unter den
mißlichſten Verhältniſſen bewieſene Energie und Umſicht wird geprie-
ſen. Die Times welche von Anfang an nichts von der Chelſea
Kommiſſion wiſſen wollten, ſind wüthend über den Bericht, von wel
chem ſie ſagen daß er ihre ſchlimmſten Erwartungen auf's vollſtän
digſte erfülle. Sie erblicken in der ganzen Unterſuchung nichts weiter
als einen kläglichen Kunſtgriff, um eine Anzahl unfähiger Menſchen
vor den verdienten Folgen ihres Mißverhaltens zu ſchützen.

Amerika.
(Telegraph. aus Southampton.) Der Dampfer Herrmann

bringt Nachrichten aus NewYork vom 12. Juli. Jm Senat ver
urſachte die Bill, wodurch Kanſas als Sklavenſtagat in die Union
aufgenommen werden ſoll die größte Aufregung. Noch lebhafter ge
berdete ſich der Senat bei der Diskuſſion über den Komitéebericht mit
dem Vorſchlag zur Ausſtoßung von Mr. Brooks; es kam beinahe zu
einem Fauſtkampf. Aus Kanſas ſchreibt man: Am 4. Juli ver-
ſammelte ſich die Territorial Geſetzgebung und wollte zu den Geſchäf
ten ſchreiten, als Oberſt Sumner an der Spitze von 200 Drago-
nern in den Sgal der Repräſentanten drang, und nach einer kurzen
Erklärung die Mitglieder aufforderke aus einander zu gehen. Sie ge
horchten dem Befehl ohne Wederſtand. Jn derſelben Weiſe löſte
Oberſt Sumner nachher die Verſammlung der Senatoren auf. Jn
Topeka kam den 2. Juli ein Konvent von Freiſtaaten Männern 899
Abgeordnete zählend, alle bewaffnet, zuſammen, und nahm Beſchluß
faſſungen an, wodurch ſie ihre Freunde im Kongreß auffordern, die
Subſidien zu verweigein, bis Kanſas mit der (Anti Sklaverei) Ver
faſſung von Topeca in die Union aufgenommen iſt. Der Waſhing
ton Korreſpondent des „New- York Herald“ will wiſſen, daß viele
Repüblikaner von Einfluß und Anſehen gegen die Kandidatur Fre
mont's ſeien. Das Gerücht gehe, daß mehrere Nordſtaaten einen
neuen Konvent zur Aufſtellung einer andern Notabilität berufen wollen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Juli 1856.

Hron prinz Frau General-Conſul Schmidt u. Fräul. Schmidt a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Bretthal a. Crefeld. Die Hrrn. Partik. v. Blumenthal u. v.
Bardeltben a. Berlin.

Stect Zü roh Die Hrrn Kaufl Penner a. Schwelm, Neuberth a. Naum
burg, Metſch a. Kitzingen. Hr. Jnſp Ernſt a. Querfurt. Hr. Dirigent Lich
tenſtein m. Sohn a. Magdeburg. Hr. Regiſtrator Hirſen a. Berlin. Frau
OberBerg-Räthin Müller a. Eisleben. Hr Dr theol. Sorouck Hurgronſe
u. Hr. Partik. Abreſch a. Middelbourg.

GSoldner Ring: Die Hrru. Kaufl. Michels a. Eſſen, Zuhweigent a. Plauen,
Zimmermann a Leipzig. Hr. Paſtor Reinhold a. Kronenburg Hr. Oekon
Becker a. Steuden. Hr. Rent. Bach a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v. Neu
mann m. Fam. a. Potsdam. Hr. Buchhdlr. Schlicke a. Peſth. Hr. Jnſp.
Ziger a. Thun.

Goldner Löwe: Hr. Fabrik. Lehmann a. Neu Strelitz. Hr. Amtm. Kohl
bach a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Sulzer a. Oppenbach, Fiſchmeier a.
Gommern. Hr. Jnſp. d. Magd. F. u. H.V-Geſ. Fritſche a. Magdeburg
Hr. Oekon.Comm. Fretzner a. Nordhauſen. Hr. Ger.Hir. Wendt a. Son
dershauſen. Hr. Portepeefähnr i. 32. Jnf Reg. v. Blankenburg a. Erfurt.

Stadt Hamburg. Hr. Bergrath Lindig u Hr. Bergmſtr Leiſt a. Eisleben.
Hr. Paſtor Heidecke m. Gem. a. Bielen. Hr. Kaufm. Neisling a. Bromberg.
Hr. Fabrik. Pöhler a. Neuenburg.

Goldne Kugel Die Hrrn. Stud. med. Auſt u. v. Wartensleben a. Berlin.
Die Hrrn. Fabrik. Schneider a. Torgau, Kreutzmann a. Agken Hr. Eiſen
bahnbeamter Sinnhold a. Erfurt.

Magdeburger Bahnhof Hr. Sonitätsrath Dr. Hammer m. Gem a.
Berlin. Hr. Gutsbeſ. Feller m Fam a. Braunſchweig. Die Hrrn. Rent.
Straus a. Paris Salzmann m. Fam a. Hamburg. Hr. Kaufm. Walter a
Berlin. Frau Rühl m. Schweſter a. Lübeck

Thüringer Wanne Fräul. Richter a Deſſau Hr. Gerichtsſchreiber
Dückner a. Freiburg. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Bremen Schmidt a.
Leipzig. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Hauſen a. Lutzenſemmern v. Wißmann
a. Falkenberg Hr. prakt. Arzt Dr. Wegſcheider m Frau, Frau Prof. Chal
lier m. Tochter u. Hr. Kammerdiener Evard a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28 Juli Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftoruck 355,71 Par. D. 335, 31 Par. T 335, 1 Par. 1 Parr
Dunſtdruck 1,28 Par. L. 4,46 Par. L. 4,89 Par. T. 1,54 Par. D.
Rel. Feuchtigkeit] 86 pCt. pCt. 77 pCt. 69 pCt.Luftwärme 10,6 G. Rinn 19,7 G. R. l4,8 G, Rin 15,0 G m

J F n aAbgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Züge In Halle.
3 617, V. Morg., 10* D. Vorw., 1760.

ei Naohm., 85,** D. Abäs., II D. Nachts.P 6 U., 7 U. Morg. 9* U. Vorm., I2
Mitt., 4 65 U. Nachm. 8*, 105 D. Abds.

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. II.Courierzug 896 Uhr Abds. (nach Leipzig): I. 1 4 II. 22 III. 16
7 9* U. Mrg., 12 D. Mitt., 69/, D. Nw.

Abg. nan 8* V. (äberp. in Göthen), 105, D. Abde.An Von l 48 6 r 6/,* (ist in Cöthen äbern.), 79, U. Morg.
10 U. Vm., I U. Nohm. 8 W. Ab.

l. 2 9 II. 1 16 III. zCourierzug 7 Uhr Morg. (nach Magdeburg): I. 2 26 II. 1 27i. 1 10 e eDie mit bezeichneten Züge sind Güterzäge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhäsen Wolffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Sehnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale n. Sehönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge
vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a/M., der Zug 3 V.
Morg. (nach Leipzig) vermittelt einen Sehnellzug zwischen Berlin und München
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6--6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berliu)
um 6 U. Morg. 99 U. Vorm. 4 7 U. Nachm. 8 und
Abends, auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 7* U. Morg. 97 U.

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten

Berlin G U. Morg. Ah V. Nachm, 105 Ld.
I Nachm. 104 U. Nachts, 3 Morg.

I. 5 14 II. 3 22 6 III. 24 26Sehnellzug: I. 6 71, S II. 3 22 II. 254 277
Die mit bezeichneten Schnellzüge mit erhöhten Faßrpreisen weehseln in Göthen

die Wagen nicht.

U. Morg. D. Naehm-, 7 D.
Abäs. I08/, Nachts.

5 77 e U. Vorm. 122 4 U. Nebw.,
ds.

Prkurtee z
i 2 II. 120 In I Tage hin a. earäok il, 3 26

III. 2 11Am Sonntag hin und zurück II. 2 8 III. 22
i z ISehnellzug: I. 4 4 5

e M Morg. 12 D. Nachmittags
S U. Abds. 105 U. Naehts.isenach s r Mocge 12 4 U. Naehm.

87 0. Abends
64 26 I. 39 II. in Tage hin a. zurüek I. 5 25

i. 3 19Am Sonntag hin und zurück II. 3 12 III. 2 19
Sehnellzug: I. 64 12 II. 3 26Die für einen Tag gelösten Retour-Billets haben für die Sehnellzüge keine Gültigkeit.

Abg. nan
Aul. von

g. ma en
AmEr. n

Abg. nan
AmK. von

Abg eAza k. Von

Abg. nach g. 212 U. Arg., 12, U. Nachm. 105 U. Nachts.An von 4886 5 U. hlorg. 4 Naebm 87 a V. Abds.

l. 9 II. 18 1 6Sohvellzug: j. 10 3 II. 6 3 14

Abg. naoh k. en g. D. Mx, GArg., 10 D. NehtsAnkK. von ran fur t d. 0 h U. Arg. r D. Abds.
I. 14 25 99. II. 8 27 III. 6 28Seelen 15 5 j. S 9

Die mit bezeichneten Zäge sind Personenzüge, init QGütorzäge mit Per
sonenbeförderung und mit Sehnellzüge.

Die mit r bezeichneten Sehnellzüge halten bei Sulza, Vieselbaeh, Dieten-
do Fröttatedt und Herleshausen nicht an auch ndet bei denselben keine

Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abgehende Personenposten von Halle
nach Norcdhausen täglich 9, Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt tüg
lich 7 Uhr Abds. nach Eisleben täglich 3 U. Nachm. Sonntag 5
Nachm. nach Wettiv täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach Bi-
lenburg täglich 4 Nachm., nach Cönnern täglich 5 D. Abends, nach
Schraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend Nachm. 4 U. u. Sonntag 5 D.,
nach Löbejün täglich 5 D. Nachm.

An kommende Personenposten in Halle
von Nordhausen täglich 45 Uhr Morg. u. 27, U. Nachm. von Erfurt täg-
lich 45. U. Morgens, Cönnern täglich 87, U. Morg., Wettin täglich 8V. Morg.,
von Eilenburg täglich 79, U. Morg., von Eisleben täglich 10, U. Vorm. von
Schraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
öbejün täglich 7 U. Morg.

Vahrpreise. Cours nach Nordhausen (pr. Meile 6 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 12 Eisleben (45 M.) 27 Sangerhausen (7/, M.)
is Bossla (9t M.) I 27 Vordhgusen (T25 M.) 2 I
Cours nach Bilenburg (pr. M. 6 Bis Brehna (2 15 Delitzseh
(8, M.) 22 Bilenburg (7 M. 12 Cours nach Eisleben (pr.
M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12 Eisleben (4*/, M.) 27 Cours
nach Sehraplau (pr. M. 6 Bis Teütsechenthal (I5/, M.) 16 Sechrap-
lau (3 Al.) 18 Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (27, M.
13 Conrs nach Löbejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (2“, M.) 13
Cours nach Cönnern (pr. M. 5 990): Bis Gönnern (3 M.) 17 Do
nach Erfurt (pr. M. 6 999: Bis Lauehstädt (2 M.) 12 Sehafstädt (3 M.
18 Querfurt (4 M. )28 Artern (8 M. I 18 Held rungen
(9 M. 1 25 Sacehsenburg (92 M. 28 Kindelbrüe k
169 M. 2 4 Weisensee (I M.) 2 I Gebesee (13 M.)2 22 Erfurt (16 M.) 3 7 f.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
Die Poſt Dampfſchiff Verbindung zwiſchen

Preußen einer und Rußland Schweden und
Dänemark andererſeits findet folgendermaßen
ſtatt

H Zwiſchen Stettin u. St. Petersburg
wöchentlich einmal durch die Poſt Dampffſchiffe

Preußiſcher Adler und „Wladimir
aus Stettin: Sonnabend Mittags,
aus St. Petersburg (Kronſtadt)

Sonnabend Nachmittags.
Von Stettin geht der „Preußiſche Adler
ab den 26. Juli, den 9. und 23. Auguſt, den
6. September u. ſ. w. jeden zweiten Sonn
abend der „Wladimir“ dagegen den 2., 16.
und 30. Auguſt den 13. September u. ſ. w.
jeden zweiten Sonnabend.
2) Zwiſchen Stettin und Stockholm

wöchentlich einmal durch die PoſtDampfſchiffe
„Nagler und „Nordſtern

aus Stettin Dienstag Mittags,
aus Stockholm: Dienstag 10 Uhr Vor

mittags
Von Stettin geht der „Nagler“ ab den 29.
Juli, den 12. und 26. Auguſt u. ſ. w. jeden
zweiten Dienstag, der „Nordſtern“ dagegen
den 5. und 19. Auguſt, den 2. September c.
jeden zweiten Dienstag.

3) Zwiſchen Stralſund und Yſtadt
wöchentlich zweimal durch das Poſt Dampf-
ſchiff Königin Eliſabeth

aus Stralſund: Sonntag und Donners
tag Mittags,

aus ſtadt Montag und Freitag Abends.
4) Zwiſchen Stettin und Kopenhagen
wöchentlich zweimal durch das Poſt Dampf-
ſchiff „Gepſer““

aus Stettin Mittwoch und Sonnabend
Mittags,

aus Kopenhagen Montag und Donners
tag 3 Uhr Nachmittags.

Die Paſſage- und Frachtgeld Tarife, ſowie
überhaupt alle in Bezug auf die Benutzung
der Schiffe geltenden Beſtimmungen können
bei einer jeden Preußiſchen Poſt Anſtalt ein
geſehen werden.

Berlin, den 24. Juli 1856.
General Poſt-Amt.

Schmückert.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Schneidermeiſters Gottlieb Bieling hier-
ſelbſt ſind noch nachträglich folgende Forderun
gen zur Maſſe angemeldet
1) von der hieſigen Kreis Gerichts Salarien

Kaſſe an Gerichtskoſten aus verſchiedenen
Rechts Angelegenheiten 2 7

2) von der unverehelichten Johanne The
reſe Grunert an rückſtändigen, lau
fenden und zukünftigen Alimenten 35

3) von der Handlung „Gebrüder Schna
bel zu Hückes wagen 49 29

9

4) von dem Juſtizrath Schede eine Wech
ſelforderung von 36 4 3 nebſt
Zinſen zu 5 pro Cent ſeit 7. April d. J.
und nebſt 25 Proteſtkoſten.

Die zu 2, 3 und A genannten Gläubiger ha
ben ein Vorrecht hinſichtlich ihrer Forderungen
nicht in Anſpruch genommen.

Zur Prüfung dieſer Forderungen haben wir
einen Termin auf

den 13. Auguſt d. J. Vormitt. Uhr
vor dem Kommiſſar, Herrn Kreis Gerichts
Rath Valcke, an Gerichtsſtelle, eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 6, anberaumt, wovon die
Glaäubiger, welche ihre Forderungen ſchon frü
her angemeldet haben, lediglich auf dieſem Wege
benachrichtigt werden.

Halle a/S. am 17. Juli 1856.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung
Meine in jeder Hinſicht zu empfehlende herr

ſchaftliche Wohnung ſteht wegen meines Ab
gangs von Halle ſofort zu vermiethen.Wolter neue Promenade Nr. 3, 2 Tr.

Ein großer trockener Keller iſt zu
vermiethen gr. Ulrichsſtr. Nr. A.

Nothwendiger Verkauf.
a) Das sub Nr. 569 vor dem Johannisthore

hierſelbſt belegene, dem Gaſtwirth Voig
tel gehörige Wohnhaus, in welchem Gaſt
wirthſchaft betrieben wird, nebſt Stallge
bäuden Scheunhof, Hofraum, einem klei
nen Garten und ſonſtigem Zubehör ohne
Berückſichtigung der Abgaben, abgeſchätzt
auf 5917

b) Der an Stelle der Band 16 Pol. 51 des
Hypothekenbuchs über walzende Grund
ſtücke hieſiger Flur eingetragenen Grund
ſtücke ausgewieſene, demſelben gehörige
Ackerplan an der Oberwiederſtedter Straße
und rothen Welle zwiſchen Eduard
Lüdicke und dem Bache, der nach der
rothen Welle fließt, 13 Morg. 32 Ru
then haltend, mit Berückſichtigung der

1448 10 J.zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm
Büreau einzuſehenden gerichtlichen Taxe ſoll

am 31. Hetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor-
derung aus den Kaufgeldern dieſer Grundſtücke
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren An
ſprüchen bei uns zu melden.

Hettſtedt, den 5. April 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

darauf ruhenden Grundſteuer, taxirt auf

Ein tüchtiger Expedient, auch im Rechnungs
weſen geübt, am liebſten ein ſolcher, der bei
einem DekonomieCommiſſarius gearbeitet hat,
findet eine dauernde Beſchäftigung. Adreſſen
suh N. P. ſind bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

Da ich mein Materialgeſchäft aufgegeben
ſo iſt bei mir billig zu verkaufen ein vollſtän
diges gut gehaltenes Regal, ein eichener La
dentiſch, 12 St. gute, große Oelfäſſer à circa
10 15 und diverſe kaufmänniſche Utenſi
lien, worunter ein Waagebalken zu 20 30
ſowie auch ein leichter Stuhlwagen mit eiſer
nen Achſen ein und zweiſpännig.

Sandersleben, den 28. Juli 1856.
Carl Lincke.

Pferde- Verkauf.
Ein Reitpferd von edler Raſſe, ſehr flott,

dabei fromm beim Reiten und Fahren, ſo wie
ein ſtarkes Arbeitspferd, auf jede Stelle brauch
bar, beide Pferde verkauft fehlerfrei Schüler
in Merſeburg.

Merzvieh Verkauf.
Auf dem Rittergut Tiefenſee bei Düben

ſtehen circa 125 Stück Merzvieh zu verkaufen

Für ein auswärtiges Hötel werden zum
Auguſt ein Oberkellner und ein Zimmerkellner
geſucht. Hierauf Reflectirende können ſich mel

den bei Louis RNiege,
Hötel „zum goldenen Löwen.

reitwilligſt unterſtützen.
Löbejün, im Juli 1856.

Die Fener-Verſicherungs
verſichert zu feſten und billigen Prämien Gebäude, Mobiliar, Waaren, Ge
treide in Scheunen und Diemen, Vieh, Fabrikgeräthe und überhaupt Be
wegliches auf beliebige Zeit, von einem Monat bis ſieben Jahren. Bei Verſicherung auf
fünf Jahr wird bei Vorausbezahlung auf vier Jahr ein Freijahr gewährt.

Geſellſchaft in Elberfeld

Zur Annahme von Verſicherungen empfehle ich mich und werde bei deren Ausführung be

Carl Reinicke, Agent,

Bitte nicht zu überſehen.
Zur Beſprechung am 10 Juni o. Nachmit

tags 3 Uhr habe ich in der Krone bei Bit-
terfeld nicht erſcheinen können, weil ich den
Brief zu ſpät erhalten habe, und bitte um
andere Nachricht.

Bunge in Rabatz bei Halle a/S.

Keine Kahlköpfe mehr!
Erhaltung des geſunden, Heilung des erkrankten
und Wiedererzeugung des verlornen Haares
unter Angabe der nöthigen Heilmittel. Von

Dr. Alfred Carſtley. Preis 6
Zu haben in der Pfeſſerschen

Buchhandlung in alle.
Die neue Heilart

von A. W. Bullrich in Berlin hat ſich,
ihrer Sicherheit und ſchnellen Hülfe wegen,
weit und breit Anerkennung verſchafft. Mit
ungeahnter Leichtigkeit werden bisher für un
heilbar gehaltene Krankheiten beſeitigt. Miß
griffe ſind unmöglich, weil die Geſundheit faſt
überall mit einem Mittel: Bullrich's Uni
verſalreinigungsſalz, zu haben bei O.
Harinmg in Halle, Neunhäuſer Nr. 5, her
geſtellt wird.

Ein vollſtändiges Laden Repoſitorium hat
im Auftrage zu verkaufen un

Albrecht, Tiſchlermeiſter.
Landsberg, den 29. Juli 1856.
Eine äußerſt angenehme Wohnung im Vor

derhauſe, aus 2 Stuben Schlafſtube, Küche
u. ſ. w. beſtehend, iſt zu vermiethen Mittelſtr. 4.

Stube Kammer und Kochgelegenheit wird
für 20 an einzelne Leute vermiethet Mit
telſtraße Nr. 4.

Vom 2. Auguſt ab ſind 4 neue Roßhaar
matratzen zu vermiethen bei

A. Kyritz, Trödel Nr. 3.
3 Paar ſchöne Pfautaüben ſind zu verkau

fen kl. Ulrichsſtraße Nr. 24.
Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen

in Tornau Nr. 9.
Echt per. Guano

bei Friedrich in Stumsdorf.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Kronen mit Kiſſen und

vorräthig und werden auch
ſchnell gefertigt; auch fin
det ein Mädchen, welches

ſchon in Blumen gearbeitet hat, und noch ein
junges Mädchen dauernde Beſchäftigung in der
Blumenfabrik Ranniſche Straße Nr. 23.

Volksliedertafel.
Heute Mittwoch Abends S Uhr

bei Gröbler Probe der Sängerfeſt Lieder
in Gemeinſchaft mit dem Männerchor und
der Männerliedertafel.

Der Ordner
Alb. Müller.

Mauille.
Heute Mittwoch zum Geſellſchaftstage fri

ſchen Kirſch und Kaffee Kuchen von 6 Uhr
an Extra Concert und Jllumination, zum
Schluß großer Zapfenſtreich. W. Bügler.

Zum Entenausſchießen und Ball,
Sonntag den 3. Auguſt, ladet ergebenſt ein

Klepzig in 3webendorf.
Kunſt Anzeige.

Dem kunſtliebenden Publikum vorläufig die
Anzeige, daß ich zum Beſten der hier zu grün
denden Diakoniſſen Anſtalt das Oratorinaimmn

„Pauilius v. Mendelssohn binnen
Kurzem aufzuführen beabſichtige. Die Chöre,
welche von einer namhaften Anzahl hieſiger Di
lettanten und den Mitgliedern des Stadtſinge
Chors ausgeführt werden, ſind bereits eingeübt,
ſchon im vorigen Jahre zu der damals für die
Zeit des Kirchentags vorbereiteten Aufführung,
und von Neuem wieder in den letzten Wochen.
Ueber die Soldpartien ſtehe ich noch mit
den bedeutendſten Künſtlern in Unterhandlung,
von deren Zuſage allein abhängen wird, ob
die Aufführung ſchon in den erſten Tagen der
nächſte Woche, oder erſt ſpäter ſtattfinden
wird.

Hafzler,
Kantor a. d. Hauptkirche und Dir ckor des

Stadtſingechörs.

Heute Mittwoch den 30., Abents 6 Uhr
letzte Klavierprobe. Haſtler.
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